Abonnements-Preis: In Breslau 
frei ins Haus 1 Thlr. 15 Sgr. Bei den 
Poſt⸗Anſtalten 1 Thlr. 20 Sgr. 


24. Jahrg. 


Die volkswirthſchaftliche Bedeutung der Strikes. 


Es kann keinem Zweifel unterliegen, daß die Lohnarbeiter ein entſchiedenes 
Recht haben, ſich mit Zuhülfenahme der freien Vereinigung zur Vertretung und 
Wahrung ihrer Intereſſen gegen die Lohnherren zu organiſtren und dem allge⸗ 
mein ſchädlichen Drucke der Capitaliſten mit einem vernünftigen, dem Beſtande 
der Arbeit zuträglichen Gegendrucke zu erwidern. Ebenſowenig unterliegt es 
einem Zweifel, daß die Strikes praktiſch wirkſam und deſto wirkſamer werden 
können, je mehr ſich das Vereinsweſen der Arbeiter ausbildet und je mehr 
denſelben auf dieſem Wege zugleich die Mittel zu Gebote geſtellt ſind. Denn 
wären dieſe Mittel nicht vorhanden und hat der Lohnherr Kenntniß von dieſem 
Umftande, dann weiß er auch recht gut, daß er ruhig und nicht lange abzu⸗ 
warten braucht, bis ihm die Noth ſeine Arbeiter wieder zuführt, und ſie ſich 
dann um ſo mehr ſeinen Lohnbeſtimmungen zu fügen gezwungen ſein werden. 
Es reducirt ſich daher die Wirkſamkeit des Mittels der Strikes auf eine Zeit⸗ 
frage, nämlich wer von den beiden ſich bekämpfenden Parteien, die Arbeiter 
oder die Lohnherren, den Arbeitsſtillſtand, den Mangel an Einkommen und Ver⸗ 
dienſt länger auszuhalten, oder was daſſelbe iſt, von ſeinem Capitalsvorrathe 
länger zu zehren vermag. 

Da nun der Lohnherr in der Regel auch der größere Capitaliſt iſt, als 
der Arbeiter, ſo wird der Erſtere, auch abgeſehen von allen übrigen Vortheilen, 
welche er durch ſeine geſellſchaftliche Stellung erlangt, ſchon allein deshalb die 
Arbeitsunterbrechung länger aushalten können als der Arbeiter, welchem dagegen 
doch nur ſeine mageren Lohnerſparniſſe und die Aushilfe durch Vereinskaſſen 
zu Gebote ſtehen, welche durch die zu dieſem Zwecke zurückgelegten kleinen 
Lohnerſparniſſe gefüllt worden ſind. In letzter Conſequenz müſſen die Strikes 
daher nicht nur unwirkſam bleiben, ſondern die Lage der Lohnarbeiter auch 
verſchlechtern ſtatt beſſern, während es allerdings vorkommen kann, daß die 
Lohnherren, aus beſonderen Urſachen bewogen, momentan nachgeben, anſtatt 
es auf's Aeußerſte ankommen zu laſſen. Was iſt aber in einem ſolchen Falle 
von den Arbeitern erreicht? Haben fte ihre Lage verbeſſert und dieſe Beſſe⸗ 
rung ſich dauernd geſichert? Sicherlich nicht. 

Die allenfalls durchgeſetzte Verminderung der Arbeitszeit iſt gleich einer 
Verminderung der Arbeit überhaupt, und erſt dann kann es dem Lohnarbeiter 
veſſer gehen, nicht, wenn er weniger, ſondern im Gegeutheile, wenn er jo viel 
wie nur irgend möglich arbeiten kann. Wollte man glauben, die Herabſetzung 
der Arbeitszeit wirke gleich einer Lohnerhöhung, indem dadurch dem Arbeiter 
Zeit frei gemacht worden ſei, welche er nun zur Verbeſſerung feiner und feiner 
Familie Eriftenz durch anderartige Arbeit ausfüllen könne, fo zeigt ſich dies 
im praktiſchen Leben als nicht viel mehr als — Theorie! 

Die mittelſt Strike durchgeſetzte Lohnerhöhung iſt für den Arbeiter jedoch 
in der Regel nur eine größere oder geringere Täuſchung. So lange ſich die 
Lohnhöhe nach dem Verhältniß von Arbeitsangebot und Nachfrage vollzieht, 
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und ſo lange dieſes Verhältniß durch den Umſtand, daß in der Geſellſchaft in 
Folge der willkürlichen Benutzung der vorhandenen Arbeitsmittel ein unnatür⸗ 
licher Ueberfluß von Arbeitsbedürftigen befteht, ein unfreies iſt, jo lange bleibt 
der Lohnarbeiter abhängig von dem Lohnherrn, wie in ſeinen perſönlichen Be⸗ 
ziehungen, ſo auch bei der Beſtimmung des Lohnes ſelbſt, ſo lange wird die 
Lohnhöhe auch ſtets zu Gunſten des Lohnherrn ausfallen, und ſo lange kann 
auch mittelſt eines gegenſeitig freien Uebereinkommens zwiſchen Lohnherren und 
Lohnarbeitern die Lohnhöhe auf Grund des Werthes der Arbeitsleiſtung nicht 
aufgerichtet werden. Jedenfalls muß bei emer durch Strike erreichten Lohn⸗ 
erhöhung von dem einzelnen Arbeiter auch der Kaufpreis in Anſchlag gebracht 
werden, mit welchem dieſelbe ſeinerſeits bezahlt wurde. 

Unter allen Umſtänden aber bleiben die Strikes ein gemeinſchädliches 
Mittel, weil ſie gleich ſind mit einem empfindlichen Verluſte an Arbeits⸗ und 
Capitalkraft für die Geſellſchaft. Freilich ließe es ſich andererſeits eben jo 
wenig rechtfertigen, wollten die Strikes von Seiten der Geſellſchaft mit ge⸗ 
waltſamen Mitteln in directer oder indirecter Weiſe zu verhindern verſucht 
werden, da ſolches gleich wäre mit einem gewaltſamen Eingriffe in die per⸗ 
ſönliche Freiheit eines Theiles der Geſellſchaftsmitglieder zu Gunſten eines 
anderen Theiles. 

Es iſt darauf aufmerkſam zu machen, daß von den Strikes, die auf Ge 
waltthat und Renitenz geſtützten Arbeitsverweigerungen wohl unterſchieden 
werden müſſen. In den meiſten continentalen Staaten Europa's ſind aber 
auch die friedlichen Verabredungen der Lohnarbeiter, um durch Zuſammenſtehen 
eine Beſſerung ihrer Lohnverhältniſſe zu erlangen, nicht nur geſetzlich verboten, 
ſondern auch ſtrafbar. Daß übrigens die Strikes das richtige Mittel nicht 
find, durch welches ſich die Lohnarbeiter ihre Lage dauernd verbeſſern können, 
zeigen auch wieder die Endreſultate der in dem Jahre 1867 in England und 
Frankreich gleichzeitig, insbeſondere von den Schneidergeſellen, Lohnfuhrwerks⸗ 
kutſchern durchgeführten Arbeitseinſtellungen. In Paris find die Strikes zu 
Anfang der Induſtrie⸗Welt⸗Ausſtellung epidemiſch geworden, jedoch alle unwirkſam 
verlaufen, nach großen Koſten für die Betheiligten und nach größeren Ver⸗ 
luſten für das Allgemeine durch feiernde Arbeitskraft. In Leipzig konnte man 
bei dem ausgebrochenen Buchdruckerſtrike ſogar zu dem Mittel greifen, alle in 
der Stadt nicht heimathberechtigten Arbeiter, wenn ſie ſich den Bedingungen 
der Arbeitgeber nicht fügen wollten, aus der Stadt zu verweiſen. Auch darf 
man nicht überſehen, daß ſelbſt da, wo Lohnverabredungen geſetzlich nicht ver⸗ 
boten ſind, die Regierungen entſcheidenden Einfluß auf die Organiſtrung und 
Durchführung der Strikes dadurch nehmen können, daß die Ausſchreitungen 
derſelben den Strafgerichten verfallen. Auf die erzwungene Lohnerhöhung von 
heute wird unter ſolchen Verhältniſſen ſchon morgen wieder eine Lohn. 
Herabſetzung unter irgend einer Form folgen können, wenn die Lohnerhöhung 
nicht ſchon von allem Anfange her an Bedingungen im Vergleichswege geknüpft 
war, wodurch dieſelbe illuſoriſch wurde, wie es in der Regel der Fall iſt. 


Breslau, 6. Oct. (14. Plenar⸗ Sitzung der Kaufleute, gerichtet, die Handelskammer zu Leipzi 
Der bleibende Ausſchuß aber verſchiedene Anträge, betreffend die Lieferfeiſt freie 
der Eiſenbahnen überſandt. Da dieſe Schriftſtücke in i 
Abdrücken auch hierher überſandt ſind werden ſie den bühr iſt ſofort zahlbar, nachdem das vermittelte Ge⸗ 
erwählten Deputirten zu geeignetem Gebrauche über⸗ 
wieſen. Ferner wird 1 loſſen, den bleibenden Ausſchuß 
inzuwirken, daß mit dem Ein⸗ 
treten der neuen Maß⸗ und Gewichts⸗Ordnung an und genehmigt ift. — 
allen deutſchen Börſenplätzen die a 
aul Bülow und den Secretair Dr. Alexander Getreidepreiſe in Wat Weiſe erfolge, 
und dabei zugleich zu erwägen, o 
nach Gewicht empfiehlt. — 
Der Herr Handelsminiſter überſendet eine Zuſammen⸗ 
ausgegeben vom bleibenden Ausſchuß des deutſchen ſtellung der für die wichtigſten Import⸗Artikel des 


Handelskammer v. 5. d.) D 
des deutſchen Handelstages theilt die Tagesordnung 
für den am 20. d. M. in Berlin zuſammentretenden 
Handelstag mit und erſucht um Benennung der Dies 
ſeitigen Deputirten. Da der Vorſitzende der Han- 
delskammer erklärt, behindert zu ſein, ein Mandat 
anzunehmen, fällt die Wahl auf die Herren Stadt⸗ 
rath Friedenthal, Bankdirector Fromberg, 


zu erſuchen, darauf 


Reyer. Dem Schreiben des Ausſchuſſes find u. A. 
die beiden Druckſchriften: „Der Uebergang zur Gold⸗ 


Spiritus eine Notirung 
währung. Tine Sammlung von Prelsſchriften, her⸗ 


lungsgehilfen iſt bei den hieſigen Verhältniſſen für 
10 dale N und Logis eine Entihadinn n 
12 Thlr. monatlich angemeſſen. 3) Die Maäklerge⸗ 


ſchäft perfect geworden. Bei Verkäufen „auf Beſicht“ 
alſo ſolchen, die nicht ſofort perfect find, ih die 
Mäklergebühr zahlbar, nachdem die Waare beſſchtigt 

t der bahnfracht auf Mennige alf der ie 8 
otirung der bahnfra 0 er Oberſchleſtſchen un 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn find erneute 
ſich auch für den Vorſtellungen an die zuſtändigen Behörden gerichtet 
worden und werden reatihabirt. 


Berlin, 7. Octbr. Nach der von dem Central⸗ 


Handelstags“ und „Materialien zum Zolltarif; Zu: n nach den ruſſiſchen Zolltarifen vom 5/17. Bureau des Zollvereins veranftalteten Abrechnung 


ſammenſtellung der 28 e 
e dae dee e de 
erſten deutſchen Zollparlaments; im 
neue Zolltarif tm Auftrage des bleibenden Aus- 
ſchußſes des deutſchen Handelstages, 
von dem General-⸗Secretair deſſelben Ur. H. Maron“ 
beigefügt. Beide Druckſchriften können durch den 
Buchhandel bezogen werden, die letztere zu dem 
ermäßigten Preiſe von 1 Thlr. ſofern die Beſteuung 
durch die Handelskammer vermittelt wird. — Das 
Central⸗Comits des Verbandes deutſcher kauf: 
männiſcher Vereine hat an den bleibenden Aus: 
IR eine Vorſtellung, betreffend Abkürzung der Ge. 
ſchäftszeit, ſowie Einſchränkung der Sonntagsarbeit 
in allen offenen Geſchäften, ferner die allgemeinere 
Errichtung von Fortbildungsanſtalten für junge 


uli d. J. 


u. dgl. werden folgende 


eht hierſelbſt keine Uſance darüber, ob und in welchem 
a 0 beim Verkauf von Knochen unter dieſelben 
72 Sijen u. ſ. w. A 

em iſt daher zu empfehlen, bi 
geihärten fich a oder 1 — Beimiſchungenfxeie“ 
Knochen auszubedingen. 2) J 
jahrlichen Gehalt und freier Station engagirten Hands 


und vom 28. Mai und 9. Juni 1857 zu über die gemeinſchaftlichen Einnahmen an Salzſteuer 
entrichtenden Zölle; dieſelbe kann im Bureau der für das I. u. II. Quartal dieſes Jahres find im 
nhange: Der Handelskammer eingeſehen werden. — Die durch die Zollverein 2,353,433 Ctr. Salz theils verſteuert, 
Preſſe bereits bekannten Reſcripte des Herrn Handels⸗ 
herausgegeben miniſters, betreffend das Inkrafttreten des neuen ruſ⸗ 
ſiſchen Zolltarifs, die Handelsverbindungen mit Algier der norddeutſche Bund 3,474,574 Thlr., 
und die amerikaniſchen Revenue⸗Agenten werden vor⸗ 
getragen. — Auf eingegangene Anfragen über Uſancen 0 
uskunft ertheilt: 1) Es bes burg und Rheinheſſen 90,750 Thlr. vereinnahmt und 


theils ſteuerfrei verabfolgt worden. Die Einnahme 
der Salzſteuer belief ſich auf 4,672,561 Thlr., 1 5 

aiern 
793,968 Thlr., Würtemberg 200,197 Thlr., Baden 
143,072 Thlr. und die heſſiſchen Landestheile Starken⸗ 


der norddeutſche Bund 3,568,073 Thlr., Luxemburz 
25,726 Thlr., Baiern 606,017 Thlr., n 
Den 221,590 Thlr. Baden 180,479 Thlr. und die heſſt⸗ 
ſchen Landestheile Starkenburg und Rheinheſſen 

ungen 75,676 Thlr. als ihren Antheil zu empfangen haben 
Für einen mit 75 Thlr. zu den eigenen Einnahmen erhält der norddentſche 
und von Baiern 73,425 Thlr. und von Heſſen 20,074 


emiſcht ſein darf. 
Ic . Mean 


Thlr. Luxemburg von Baiern 25,726 Thlr., Würtember d 
von Baiern 21,393 Thlr., Baden von Baiern 37,407 
Thaler ausgezahlt. 

— Bohrverſuche auf Salz zu Sperem⸗ 
berg bei Berlin. Im acaltiden, Bohrverſuche 
u Speremberg iſt bisher durch Menſchenkräfte eine 

iefe von 957 Fuß erreicht worden und wird nun 
‚eine Dampfmaſchine von etwa 80 Pferdekraft zur 
fan hoff der Bohrung in Anwendung kommen. 
Nan hofft bis zu 3000 Fuß tief hinabdringen zu 
können. Die ununterbrochene Mächtigkeit des Stein⸗ 
Bungee beträgt bis jetzt 674 Fuß, und iſt das 
neral unverändert von vortrefflicher Beſchaffenheit. 
i — Die neu gewählte Handelskammer in Leipzig 
hat einſtimmig die Beſchickung des vierten deutſchen 
Handelstages in Berlin beſchloſſen und den Stadt⸗ 
rath Bering ſowie den Kaufmann Herrmann Schnoor 
zu Deputirten gewählt. 

— Bei der Leipziger Handelskammer war ein 
Antrag eingegangen, auf den Erlaß eines Geſetzes 
wegen Einführung des Sicherheitsarreſtes hinzu⸗ 
wirken. Der Autragſteller, der gleichzeitig einen 
Geſetzentwurf überreichte, hielt die Angelegenheit für 
dringend genug, um die Befürwortung der Kammer 
wegen einer im außerordentlichen Wege zu erlaſſen⸗ 
den Verordnung in Anſpruch zu nehmen. Auf eine 
desfallſige Vorſtellung der Handelskammer hat jedoch 
das Juſtizminiſterium in Dresden ablehnend beſchie⸗ 
den. Am Schluſſe des Reſcripts ſagt übrigens das 
Miniſterium: 

„Die Handelskammer wird hiervon mit dem Be⸗ 
merken benachrichtigt, daß es erwünſcht ſein würde, 
wenn fte, dafern in der Folge, insbeſondere während 
der gegenwärtigen Meſſe, zu Tage treten ſollte, daß 
die gedachte Lücke unſeres jetzt geltenden Rechts ſo 


weſentliche Nachtheile im Gefolge habe, daß im 
Intereſſe der Sicherheit des Handelsverkehrs die 
chleunigſte Modification oder Ergänzung der be⸗ 
ehenden Geſetze als durch das Staatswohl drin⸗ 
end geboten erſcheint, hierüber unter möglichft 
pecieller Angabe der bezüglichen thatſächlichen und 
rechtlichen Verhältnſſſe dem Juſtizminiſterium An⸗ 
zeige machen wollte.“ 

— Aus Hamburg liegen uns heute Berichte vor, 
wonach der dortige Platz und zwar eine Reihe erſter 
Häuſer durch die Erdbeben in Peru und Ecuador 
von außerordentlichen Verluſten betroffen worden iſt. 
Bei der Solidität dieſer Häuſer iſt indeß zu erwar⸗ 
ten, daß dieſe Verluste keine weiteren Fatalitäten 
nach ſich ziehen werden. 

— Der Jahresbericht des nordd. Bundes Con⸗ 
ſulats zu Rotterdam für 1867, abgedruckt un P. H. 
Arch., theilt folgende Daten über den Handel der 
Niederlande mit dem Zollverein mit. Die Einfuhr 
in die Niederlande aus dem Zollverein hat ſich von 
1864 zu 1866 von 122,327,906 fl. (a 17 Sgr. 3 Pf.) 
auf 123,041,054 und 128,804,713 fl., die Ausfuhr 
nach dem Zollverein von 128,209,526 auf 144,202,680 
und 139,977,309 fl. geſteigert. Nächſt Großbritan⸗ 
nien iſt der Zollverein das wichtigſte Handelsgebiet 
für die Niederlande; die Ausfuhr nach dem Zoll⸗ 

Verein iſt ſogar ſtärker als die nach Großbritannien; 
im Jahre 1864 übertraf auch die Einfuhr aus dem 
erſten Gebiete die aus Großbritannien. Die haupt⸗ 
ſächlichſten Gegenſtände der Einfuhr aus dem Zoll⸗ 
verein waren Bier, Blei Eiſenwaaren, Getreide und 
Mehl, Glas, mapa Holz, lackirte Häute, Stein⸗ 
kohlen, Kartoffelmehl, Kurzwaaren, Seiden, Baum⸗ 
wollen: und Wollenwaaren, Papier, Pottaſche, Zink, 
Stahl, Steine, Salz, Tabak, rohe Wolle und roher 
Jucker. Den hauptſächlichſten Ausfuhrartikel nach 
dem Zollverein bilden Baumwolle (50 Mill. Pfd.), 
Droguerieen, Eiſen, Fabrik, und Dampfwerkzeuge, 
Heringe (15 Mill. Stück), Garne, Farbeholz, Ge 
würze, Häute, Indigo, Kaffee (105 Mill. 185 
Kupfer, Manufacturwaaren, Guano (36 Mill. Pfd.), 
Oele, Pottaſche, Reis, Salpeter, Schwefel, Steine, 
Tabak, Thran, Wagenſchmiere, Wolle, Zinn und 

ucker. Nach den einzelnen Staaten des norddeutſchen 

undes ſtellte fich im Jahre 1866 die Ein- und 
Ausfuhr wie folgt: Preußen 136,663,262 fl. E., 
143,723,691 fl. A., Oldenburg 140,006 fl. E., 482,525 fl. 
A., Bremen 3,646,382 fl. E., 904,410 fl. A., Hambur 
5,391,440 fl. E., 8,761,400 fl. A., Mecklenburg 247,196 
fl. E. 96,577 fl. A., Lübeck 432,225 fl. A. Von der 
Geſammteinfuhr der Niederlande (528,971,700 fl. 
im Jahre 1866 bildete die nach Preußen 25 pCt., 
von der Geſammtausfuhr (436,590,572 fl.) die nach 
Preußen 32 pCt. 

— Nach „Morgans Britiſh Trade Journal“ find 
i Großbritann en im Jahre 1867 überhaupt 
1. 262,536,912 Pfd. Baumwolle eingeführt worden. 
Davon kamen 528,162,096 Pfd. aus den Vereinigten 
Staaten, 1,189,776 Pfd. aus Bahama und Bermuda, 
2464 Pfd. aus Mexico, 3,621,296 Pfd. von Britiſch 
Weſtindien, 9,713,872 Pfd. von Neu Granada und 
Venezuela, 70,421,232 Pfd. von Braſiſſen, 6,687,296 

fd. aus Häfen des mittelländiſchen Meeres (erct, 
ypten), 126,284,592 Pfd. aus Egypten, 498,317,008 
5 von den britiſchen Beſitzungen in Oſtindien, 
27,184 Pfd. von China und 17,610,096 Pfd. aus 
anderen Urſprungsländern. — Im Jahre 1866 betrug 
die Geſammteinfuhr 1,377,129, 936 Pfd., iſt alſo in 


1867 etwas zurückgegangen. — Die Einfuhr von 
Schafwolle in Gronbritannien umfaßte 233,703,184 
Pfd. gegen 239,358,689 Pfd. in 1866. Es gingen 
ein: 494,049 Pfd. aus Spanien, 3,819,288 Pfd. aus 
Deutſchland, 17,172,526 Pfd. aus anderen europäijchen 
Ländern, 36,126,750 Pfd. aus britiſchen Beſttzungen 
in Südafr'ka, 15,234,620 Pfd. aus den britiſchen Be 
as en in Oſtindien, 133,108,176 Pfd. aus den 
ritiſchen Anſtedelungen in Auſtralien, 21,381,281 Pfd. 
aus Südamerika und 6,366,494 Pfd. aus anderen 
Ländern. Die Einfuhr überſeeiſcher Wollen betrug 
hiernach 89 Procent des Geſammt⸗Imports. Im 
Jahre 1856 wurden in Großbritannien nur 116,211,392 
Pfd. Wolle importirt, es zeigt ſich 5 im Verlaufe 
von 10 Jahren eine Zunahme der Einfuhr um etwas 
über 100 Procent. 

— Unglücksfälle in engliſchen Kohlen⸗ 
Bergwerken. Einem ſtatiſtiſchen Ausweiſe zufolge 
haben in den Koblenbergwerken Großbritanniens im 
Jahre 1867 1190 Perſonen ihr Leben 1 Se gegen 
1484 im Jahre 1866. Die Anzahl der Getödteten in 
1856 war 1022; in 1857 1122; in 1858 931; in 1859 
905; in 1860 1109; in 1861 936; in 1862 1183; in 
1863 907; in 1864 867; in 1865 984 — Total in den 
10 Jahren 9916. Im Jahre 1867 betrug die Anzabl 
der in den Kohlenbergwerken beſchäftigten männlichen 
Arbeiter 333,116, und der gewonnene Kohlenertrag be. 
ſtand aus 105,077,743 Tonnen; ſowit kam, bei 1190 
Getödteten, ein Menſchenleben auf je 280 Bergleute 
und 88,300 Tonnen Kohlen. 


— Falſche öſterreichiſee Banknoten. In Preß⸗ 
burg werden ſchon ſeit einiger Zeit falſche Banknoten 
verausgabt, deren Zahl ſich während des letzten Jahr⸗ 
marktes auffallend vermehrte, jo daß damals das Vor⸗ 
kommen von 10 falſchen Noten conſtatirt wurde. Die 
Preßburger Behörde hat nun in den jüngſten Tagen 
eine Frau bei der Ausgabe eines 10fl⸗Falſificates er⸗ 
tappt und in Folge ihrer Ausſage auch die Berfertiger 
verhaften laſſen. Die zur Fabritation gebrauchten 
Werkzeuge ſind im Abdaer Walde vergraben gefunden 


worden. 


— Falſche däniſche Zehnthalerſcheine. In Ham: 
burg find in den letzten Tagen mehrere falſche däniſche 
Zehnthalerſcheine vorgekommen. 

— Falſche Rubelſcheine. Die „Moskwa“ meldet, 
daß ſich nach der Niſchney⸗Nowgoroder Meſſe im ruſſi⸗ 
ſchen Verkehre viele falſche Fünfzig⸗Rubelſcheine eingefun⸗ 
den haben, die ſo kunſtvoll angefertigt ſein ſollen, daß 
fie der erfahrendfte Kenner nur nach ſehr ſorzfäl⸗ 
tiger Prüfung von den echten unterſcheiden kann. 

— Einlöſung anhalt⸗bernburgiſcher Staats: 
Kaſſen⸗ und Eiſenbahn⸗Kaſſenſcheine. Das anhal⸗ 
tiſche Staats⸗Miniſterium hat, nachdem die früher in 
Bernburg emittirten Staatskaſſen und Eiſenbahnkaſſen⸗ 
Scheine bis auf verhältnißmäßig geringe Beftände ein⸗ 
gezogen und vernichtet worden find, für die noch um⸗ 
laufenden Reſtbeſtände aus folgenden Emiſſionen: 
1. Cöthen⸗Bernburger . a 1 Thlr. 
vom 2. März 1846; — 2. Stagts⸗Kaſſenſcdeine a 1 u. 
5 Thlr. vom 18. März 1850, 5. Februar 1852, bezie⸗ 
hentlich vom 26. Juni 1856; — 3. Staats⸗Kaſſen 
Scheine a 25 Thlr. vom 26. Juni 1856; — 4. Staats⸗ 
an a a 1 Thlr. vom 25. Juli 1859 eine Prä- 
cluſivfriſt bis zum 31. Dezember 1868 feſtgeſeßzt, 
binnen welcher dieſe Kaſſenſcheine bei der Staats⸗ 
Schulden⸗Tilgungskaſſe in Bernburg zur Einlöſung zu 
bringen find. Nach Ablauf der Friſt ſollen alle nicht 
8 Scheine der bezeichneten Art ihre Giltigkeit 
verlieren. 

— Anleihe der Stadt Neapel. Die Firma von 
Erlanger und Söhne in Frankfurt hat mit der Stadt 
Neapel ein neues ſtädtiſches Anlehen im Betrage von 
16 Millionen Lire abgeſchloſſen, mit welchem auch der 
deutſche Geldmarkt beglückt werden ſoll. 


Berlin, 7. October. (Gebrüder Berliner.) 
Wetter leicht bewölkt. — Weizen loco reichlich offerirt, 
Termine matter. Gef. 1000 7, loco r 210084, 68 
—80 s nach Qualität, bunt polniſcher 71 ab Bahn 
bez., r 2000 J. er dieſen Monat 67½ bez., Octbr.⸗ 
November 64¼ bez., Novbr.⸗Deebr. 62 Gd., April⸗ 
Mai 62 Gd. — Roggen der 2000 . loco mäßiger 
Handel, von Terminen nur der laufende Monat preis 
haltend, entfernte Sichten anſehnlich billiger verkauft. 


Gekünd. 20006½% loco 57—57½ ab Kahn u. ab Bahn 


) 2 ſchwimmend 83—84 #4, 57%, bezahlt, 7 dieſen 
on 


at 57—56%%—57%, bez. Oetbr.⸗Nopbr. 54 ¾ — 
April⸗ 

175044. loco 
Kochwaare 66— 
afer * 120024, 


54% — 55 bez., Nov.⸗Dec. 52%, —52½—53 bez. 
Mai 51½—51—51½ bez. — Gerſte 
48—55 — Erbſen Jr 22508. 
72 , Futterwaare 60—65 . — . ? 
loco nur in feiner Waare gut zu laſſen, Termine ftill 
und ſchwach behauptet. Gekünd. 180067, loco 32— 
36 nach Qualität, polniſcher 34—34½, galigicher 
33—33/,, fein ſchleſiſcher 25 ab Bahn bez, er dieſen 
Monat 33%—33½ bez. Octbr. Nopbr. 33%, bez. u. 
Br., Novbr. Decbr. 33 Br. April⸗Mai 33 bez., Mat 
Juni 33¼ bez. — Weizenmehl ercl. Sack loco pr. 
225. unverſteuert Nr. 0 4¾% —4½% , Nr. 0 und 1 
4½— 4% FE Roggenmehl excl. Sack etwas 
matter, loco per 6% unverſteuert Nr. 0 4½— 4 
Nr. 0 u. 1 3¼3½ K. incl. Sack pr. Octbr. 3½, 
bez. u Gd., 38% Br., Oetbr.⸗Norbr. 3%, Br. 3½ 


Gd., Novbr⸗December 3%, bez. und Br ril⸗ 
3% d. — Petroleum . Gi mit Faß er 
7/4 Br., Ye dieſen Monat u. Oethr. Nod. 7¼—7 
288 Nor. Decbr. 7%, Br. — Delfaaten r 180084. 
inter Raps 7880 , galiziſcher 77%, ab Bahn 
bez., Winter Rübſen 76—78 & — Rüb öl Yr — 
ohne Faß gut preishaltend Ioco 9½ Br. Ar diefen 
Monat 9%, Gd., Oetbr.⸗Novbr. u. Nov.⸗Decbr. 9% 
Br. u Gd., Decbr. Jan. 9% Br., April⸗Mai 9%,— 
9% bez. — Leinöl er en ohne Faß loco 11% 3% 
— Spiritus e 8000. & zu na gebenden reiſen 
Peach 9 mit Faß 7er dieſen Monat 17¼— 17% bez. 
etbr⸗Norbr. 16½16¼ bez. u. Br. Novbr.-Vechr. 
16¼&—16½ bez., April⸗Mai 17—16¾ö—16¼—16¼ 
bez, loco ohne Faß 18¼—18½ bez., mit leihweiſen 
Gebinden 18¾—18 / bez. 

Stettin, 7. Oct. [Max Sandberg.] Wetter 
regnig. Wind O. Bar. 28. 5. Temperatur Morgens 
8 Grad Wärme. — Weizen flau, loco 7 2125 2. 
gelber 72—75 & nach Qualität bez., ungar. 64—67 
bez. bunter 71—74 55 bez., weißer 74— 77 7% 
bz, auf Lieferung 83.8567. gelber r October 73— 
72 & bez., Frühjahr 68—68¼ bez. u. Br. — 
Roggen etwas feſter, loco r 2000 €. 35670 . 
nac Qualität bez. auf Lieferung or October 55¾, 
56 156 bez., er October⸗Nov. 54 bez., Frühjahr 
51 A Pr Br. u. Gd. — Gerſte matter, loco Jr 
1750. derbr. 54—55 % bez., ungar. geringe 45 
46% bez., beſſere 4748 & bez., feine 50½ — 
51% bez. — Hafer unverändert, loco r 1300 8%, 
35% —36 45 Jr October 47.508, 36 Br. 
Früßjahr 35 % Gd. — Erbſen loco er 2250 € 
Futter- 63—65 bez., Koch- 66—66½ & bez. — Raps⸗ 
kuchen er October 2%, % bez. — Winter⸗Ruͤbfen 
ohne Handel. — Rüböl etwas matter, loco 93/5 
bez., 9%, Br., auf Lieferung Jr Octbr. 9½ 9% 
bez. u. Gd., Oet. Nov. 9½ bez. 9%, Br., April. Mat 
9½ & bez., Br. u. Gd. — Spiritus etwas fefter, 
loco ohne Faß 18 ¼ / ¼ 4 bez., auf Lieferung 
der Oetbr. 17½ 14% kez, Oct. Nopbt. 10% 2,9% 
bez., r Novbr. ohne Faß 17 K bez., Nov.:Dechr, 
16½— ½ bez., Frühjahr 16%, 2 Br., 16½ Gd. — 
Angemeldet: 50 Faß Petroleum. — Heutige Land⸗ 
markt⸗Zufuhren: 10 W. Weizen, 7 W. Roggen, 8 W. 
Gerſte, 10 W. Hafer, 2 W. Erbſen. — Bezahlt wurde: 
90 60—78 , Roggen 55—59 8. Gerſte 48 
56 &, Erbſen 64—67 Yr 25 Scheffel, Hafer 
34—36 & Yr 26 Scheffel. 

Wien, 6. October. (Spiritus.) Der lebloſe 
Geſchäftsgang hält am hieſigen Platze in dieſem 
Artikel an; Stimmung und Preiſe blieben zu in 
der erſten Hälfte der Woche entſchieden matt. Man 
notirt: Prompte Fruchtwaare 55% kr. per Grad. 


London, 1. October. (Wolle.) Die dritte 
Serie diesjähriger Auctionen von Colonialwollen — 
vom 13. Auguſt bis 2. September inel. — umfaßte 
54,916 BU. Port Phillip, 55,862 Sydney, 12,068 
Adelaide, 9323 Van Diemens⸗Land, 46,356 Neu⸗See⸗ 
land, 396 Swan River, 29,308 Cap, 502 Diverje, 
zuſ. 208,725 Ballen, gegen 36,942 BU. Port Philip, 
32,945 5 6892 Adelaide, 5755 Van Diemens⸗ 
Land, 37,066 Neu⸗Seeland, 474 Swan River, 22,941 
Cap, 2267 Diverſe, zuf. 145,282 Ballen in 1867. 

Von dieſen 208,725 Bll. wurden ca. 20,000 zu⸗ 
rückgezogen und folglich 188,725 Bll. verkauft, welche 
mit 330,719 Bll. der beiden W enen Serien 
gegen 300,611 Bll. in 1867, 519, allen gegen 

45,902 Bll. in 1867 ausmachen, oder 73,500 Bll. 
mehr in den 3 erſten Serien 1868 als in den 3 erſten 
Serien 1867; und da, trotz übergehaltener ca. 35 m. 
BU. (20/m. zurückgezogen und 15m. gar nicht auf⸗ 
geftellt) das im November auszubietende Quantum 
dem der entſprechenden Serie 1867 höchſtens gleich⸗ 
kommen wird, ſo dürfte der genannte Ueberſchuß von 
73,000 Bll. grade die Zunahme der Production in 
dem gegenwärtigen über das verfloſſene Jahr bilden. 
Sad Nen beträgt dieſe Zunahme 13 gegen 19. 
in ; 5 

Der Abſchlag, womit dieſe längſte aller bis jetzt 
ſtattgehabten uctions⸗Serien begann, obwohl kei⸗ 
neswegs allgemein erwartet, sei gegen Mitte der: 
ſelben noch um fire, beſonders für fehlerhafte Wollen; 
jedoch blieben die Preiſe von da an durchſchnittlich 
behauptet, und die Auctionen ſchloſſen, wenn leich 
ohne eigentliche Reaction unter entſchieden beiierer 
Stimmung als die, welche die erſten Wochen bezeich⸗ 
nete, wie folgt: Für beſte auſtraliſche Kamm un 
ſuperfeine Vließwollen 1 d. pr. Pfd. für die Maſſe 
guter und mittlerer auſtral. und Cap⸗Wollen 2 d. 
pr. Nfd. niedriger als die Juni⸗Serle. 

Der Rückgang geringer und fehlerhafter Wollen 
läßt ſich bei dem höchſt unregelmäßigen Verkaufe 
derſelben nicht leicht beſtimmen; im Durchſchnitt 
jedoch und obwohl die Preiſe in manchen Fällen 
ganz ausnahmsweiſe billig geweſen ſein mögen, dürfte 
derſelbe 2—3 d. nicht überſteigen . 

Alle gewöhnlichen Käufer betheiligten ſich an 
dieſen Auctionen, allein mit Unterbrechungen, ſo daß 
ihre Zahl nie eine volle war. Das zum Export ge⸗ 
kommene Quantum Wolle ſchätzen wir zwiſchen 90 
en each d s leidenden überfeeif 

nge es leidenden überſeeiſchen Abſatze 

der europaiſchen Fabrik und der Be 5 

keit der Speculation, welche unter mehr Vertrauen 


einflößenden Verhältniſſen von der ungewöhnlich zu- 
101 hen aft des Antes zu profttiren cht 
— würde, iſt es noch eine erfreuliche E ng, 
Daß das größte je auf einmal en ine tum 
von Wolle, wenngleich nur mit Hilfe einer anſehn⸗ 
lichen Preisreductton, Nehmer fand. 
Port Phillip beftanden meiſtens aus Mittel 
wollen. Gute Scoured und in Schweiß waren rar, 
und an vorzüglicher Waare fehlte es faſt 0 da⸗ 
gegen gab es viele geringe Scoured, die ſelbſt 
-mit dem äußerſten Akt lage ſchwer verkauften. 
Sydney» hochfeine für Tuch waren ziemlich häuſt 
und gut begehrt; die große Anzahl jedoch beſtan 
aus ſchwerer Waare, fehlerhafter als je, und die 
‚gelöften Preiſe ſprechen für ſich ſelbſt. — 
Neu⸗Seeland wichen von ihrem . 
allgemeinen Charakter nicht weſentlich ab; ein guter 
Theil war von lebenswerther Beſchaffenheir, obwohl 
die Sortirung in der Regel zu wünſchen übrig ließ. 
Ungewaſchene, Anfangs ziemlich vernachläſſigt, beſſer⸗ 
ten ihre Stellung gegen Ende der Auctionen. 
„Adelaide waren mit ſeltenen Ausnahmen ſchwer, 
erdig und fehlerhaft. 5 
„Van Diemen’s Land von Durchſchnitts⸗Beſchaffen⸗ 
heit und im Uebrigen wie gewöhnlich. 5 
Cap boten ſchöne Auswahl in ſnow whites. 
Vließwollen waren größtentheils von guter Wäſche 
und mittelmäßiger Länge, nicht ſehr Ber aber oft 
mit Samen behaftet. Ungewaſchene, verhältnißmäßig 
ſchwach vertreten, beſtanden jedoch meiſtens in guter 
vollſtapeliger Waare. 
De bisherigen Zufuhren für die 4. und letzte 


eslau, 8. Oetbr. [Fondsbörſe.] Ziemlich 
feſte Haltung bei meiſt gut behaupteten Courſen, 
jedoch wenig belebtem Verkehr. Oeſterr. Papiere 


Roggen (r 2000 b.) wenig verändert, 9er 
October 32¼ 5 x 
u. Gd., Novbr.-Dechr. 50 bez., April: Mai 49— / 
49 bez. u. Gd. 

2 dr October 65 Br. 

Gerſte r October 58 Br. - 

Hafer Jr October 52 Gd., April⸗Mai 52 Br. 

Raps r October 86 Br. 

Rüböl feſt, loco 9½ Br., r Octbr. u. Octbr.⸗ 
Nopbr. 9%, Gd., Novbr.⸗Decbr. 9% bez., 
Januar 9½ bez. u. Br., Jan.⸗Febr. 9½ Br, 
Mai 9½ bez. 

Spiritus niedriger, loco 16% Br., 16½ Gd., 
d October 16½&— ö bez. u. Br., October⸗Novpbr. 


15¾ Gd. Novbr.-Dechr, 15 ¼ bez. u. Br. April⸗Mai hängig erklärt haben folle, 


15%, Gd. 16 Br. 
Zink unverändert. . 
Die Börſen⸗Commiſſion. 


Preiſe der Cerealien. 


Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſion. 
Left r klau, den 8. October Lei 


Auctions. Serie, welche am 19. November beginnen fei : 
2 betragen: 4904 Bu. Port Phillip, 586 Ballen | Dei 890 5 3 — 
Adelaide, 1357 BU. Van Diemens Land, 14964 BU, al ed 8188 79 3-7: IR 
Sydney, 7828 BU. Neu⸗Seeland, 12166 Bll. Cap, ien gebe . 7172 69 6467 
zuſammen 41605 BU. und das Total, einſchließlich Seh x een 5588 
deſſen, was aus der verfloſſenen Serie übergehalten 8 77 FF en 80, 35-88 
0 wird ſich ungefähr wie folgt geſtalten: 18,000 Erbſen 3 1 69—72 65 60—63 

allen Port Philipp, 2000 Bll. Adelaide, 3000 BI. Raps „I 178 ies 
Van Diemens Land, 23,000 Bll. Sydney, 1 Rü en, Winterfrucht 174 170 164 Pr 
Neuſeeland, 38,000 Bll. Cap, ſage 100,000 Ballen. Ruben, Sommerfrucht 166 162 156 . 


Geſtern und — offerirte ordinäre Wollen 
beftanden in 627 BU. oſtindiſchen, 2559 ruſſiſchen, 
1065 Mogador, 484 ſpaniſchen und Oporto, 324 
dürkiſchen und egyptiſchen, 762 Diverſen oder 5424 


Ballen im Ganzen. Die Auswahl war eine ſchlechte.⸗ 


Oſtindiſche (alle verkauft) löſten volle Preiſe 
der letzten Liverpooler Auctionen; weiß 10—11 d, 
gelb 6½—9¾ d pr. 4“. 2 — 

Von den übrigen Sorten wurde über die Hälfte 
zurückgezogen; einige gute weiße Donskoi bedangen 
9¼ d, graue 5—7¼ d, * ſpaniſche 5¼ —6/ d, 
Mazogan gewaſchen 8½ d. Mogador 7¼ —9½ d. 

Friedr. Huth u. Co. 


»Frankenſtein, 7. October. Für Raps 150 24. 
zahlte man 187 Gr Stimmung fl Getreide flau, 
nut ben 1. na Weizen — 2 
oggen TI— { ; 57-5962 Ir, 
2232 5 


Breslau, 8. Detober. roducten⸗Markt. 
Wetter trübe. Wind: Süd⸗Oſt. Thermometer frü 
8. Barometer 27 91," — Im Allgemeinen war 
am heutigen Markte die Kaufluſt für Getreide ſehr 
ruhig, demungeachtet blieb feſte Stimmung vorherrſchend 
weil die Angebote ſich andauerd belanglos zeigten. 

Weizen gewinnt nach und nach feſtere Haltung, 
wir notiren zer 84 64 weißer 75—84—92 , gelber 
7379-83 pr, feinſte Sorten über Notiz bez. 

Roggen gut behauptet, wir notiren Jr 84 64 
646972 F feinſte Sorten über Notiz bez. 

Gerſte blieb beſonders in weißer Waare begehrt, 
dur 74 K. 55— 66 Fr, feinſte Sorten über Notiz bez. 

afer behauptet, r 50 . galiziſcher 36—38 
K ſchleſiſcher 35-41 Ar 
Hülſenfrüchte wenig offerirt, Kocherbſen ge⸗ 
fest 67—72 3 Futter⸗Erbſen 60-64 Gr Jer 

4% — Wicken der 9064 54-62 % — Bohnen 
offerirt, der 9084. 90— 96 n — Lupinen mehr be⸗ 
10 Yır 90 (. 45—48 n — Buchweizen er 
0 400 8 56 75 Kukuruz (Mais) 65—72 2 
* . — Ro her Hirſe nominell, 56—60 Hr 


84 b. 
Kleeſamen, rother bei kleinem Geſchäft 
g. ce auser ue we e Re 
Haltung, in feiner Waare besonders begehrt 19 7.— 
1518-22 &, feinſte Waare über No be ab 
Oelſaaten waren ſchwach zugeführt een 
gut behauptet, wir molren Winzer Naßs 166 
Winter⸗Rübſen 162—168— 174 


—178—188 Gr, W 2 
150 (. Br., feinſte Sorten über Notiz bezahlt 
Sommer -Rüdſen 150—162—168 Gr — Lein d 92517 


152—160—168 Apr 8 5 3 
Schlagle + wenig umgeſetzt, wir notiren Jar 150 

Gd. Br. 5,65, , feinſter über Notiz bez. 

— Hanfjamen mehr offerirt, u 62 84. 62—68 

— Kapskuchen aus zweiter Hand offerirt a 59.— 

62 H der &.— Leinkuchen 92—94 Gr ya K. 
Kartoffeln 24-32 Gr Pr Sack a 150 6. Br. 

1% /,. Se. * Metze. 


Breslau, 8 3 a 
reslau, 8. October. Oberpegel: 13 F. — 3. 
Unterpegel: — F. vs A x 


— Stadt Antwerpener Looſe von 1867. 
Ziehung vom 1. October. 

a 50,000 Fr. Nr. 4796. 

a 5000 Fr. Nr. 135249. 

a 1000 Fr. Nr. 130022 168128. 


a 
82149 1327. 


Concurs⸗ Eröffnungen. 

— ueber das Vermögen des Kaufmanns (Manu: 
facturs und Kurzwaarenhändlers) Carl Feuerherdt, 
in Firma: W. Schonert u. Co. in Berlin, wohnhaft 
Roßftraße 1a, Geſchäftslokal: Gertraudtenſtraße 27 ift 
der kaufmänniſche 
15. Auguſt c.; einftweiliger Verwalter Kaufmann 
v. d. Linde, Köpaickerſtraße 31b; erſter Termin 19. 
October e. r 

— Ueber den Nachlaß des Rentiers Chriftian 
Lehrenkraus zu Frankfurt a. d. O. iſt der gemeine 
Concurs eröffnet; einſtweiliger Verwalter Kaufmann 
Hoeber bafelbft; erſter Termin 19. October c. 

— Ueber das Vermögen des Kaufmanns und Fa: 
brikanten J. A. Holzhanſen zu Jeſſen (Kreisgericht 
Wittenberg) iſt der kaufmänniſche Concurs eröffnet; 
Zahlungseinſtellung 12. Auguſt; einſtweiliger Verwalter 
Brennereibeſitzer Gottlob Zickler in Jeſſen; erſter Ter⸗ 
min 17. October c. 


Statiſtik. 


— Die amerikaniſchen Baumwollenernten ſeit auf 


dem Jahre 1820. 
Ballen. 
430,000 1843-44. 


182021. 2 
1821—22 . 455,000 1844-45. 2,304, 
182223. 495,000 184546. . 2,190,537 
1823—24 . . 509,158 1846—47. 1,777,651 
182425. 569,249 184748 , 2,347, 
1825—26 720,007 184849. . 2,328,596 
1826—27 957,281 184950 .. . . 2,096,706 
1827—28 727,598 1850-51 . . . 2,8 
1828—29 870,415/1851—52 .„ . . 2,015,029 
1829—30 976,845 185253. . 3,262,882 
1830—31 1,038,848 1853—54. 2 
1831—82 987,477 1854-55. . 2 
1832—33 .1,970,438 1855—56 . » 

1833—34 1.200 344 1856—57 . . - 2,909, 
1834—35 1.254.328 185758 . . . 3,113,962 
1835—36 1,360,725 185859 . . 3851,48 


1836-37 . 1.422,93) 185960 . . . 4,669,770 


1887—88 . . 1,801,497 1860-61 . . . 3.656, 
1838-39 . . .1.360,532 186165 . (nicht verzeich.) erziebig. 
188940 2.177.895 1865—66 . - „193,987 
1840—41 1.634.945 1866—67 

1841—42 1,688,574| 1867—68 

1842—43 2,878,875 


c Türkei zu den verkehrten Maßnahmen 
werde, welche dieſelbe gegen Rumänien anwenden zu 


könne Frankreich die vertragsmaßig 


55,257 eingetroffen und 


Neueſte Nachrichten. (W. T. B.) 
Baden⸗Baden, 7. Oct. Die Con 
vollmächtigten des deutſch⸗öſterreichi el Te 8 
vereins zum Abſchluß eines neuen ertrages zwiſchen 
e ee der 
e 
eröffnet worden. 553 


u verhängen, iſt unbegründet. Es iſt led 


©». u. Br. October RNopbr. 50% bez. Vermehrung der dortigen Garniſon und ernstes Ein- 


uheftö 


Polltel Gemeindebehörden die fernere 
olizei entzogen werden. 


Paris, 6. Oct. „Temps“ 
uſammentritt der franzöſiſchen allge 17 5 


Decbr. November ſtattfinden. — Eingetroffener Meldun 
April- zufolge ift die Königin Chriftine in Bordeaux auge 
ommen. 


Paris, 7. Det. Der „Gaulois“ meldet unter 
Reſerve, daß Havanna ſich une und für unab⸗ 
eines ähnlichen Gerüchte. oo erwähnt 

Paris, 7. Oct. „Etendard“ jagt: is 
niſche Geſandte Cretzulesco jei p öblich 22 Paris 
nach Rumänien abgereiſt; die beunruhigende Haltung 
der Pforte und die Miſſton Fuad alas ſtänden 
dieſer Reiſe nicht fern. „Etendard“ fügt hinzu: 
Cretzulesco überkringe feiner Regierung unzweideu⸗ 


tige Beweiſe des Wohlwollens der Schutzmächte und 


befonders Frankreichs, das keinen Augenblick die 


ermuthigen 


x I? wollen ſcheine. 


aris, 7. Oct. „La Patrie“, die däniſche Thron⸗ 

rede beſprechend, hebt hervor, daß eo 
ſchloſſen ſei, den Prager Frieden zu reſpectiren, und 
beſtimmt die Erhaltung des Friedens wünſche. Die 
Militärreform ſei eine reine Defenfinmaßregel, ges 
boten durch die neuen Verhältniſſe Europa's und 
durch die preußiſche Bewaffnung. In dieſer Lage 
n 1 Ver⸗ 
6Ʒ7ß8 

nkreich, da di i 
ungeſtraft verletzt werden könne. Hale NIE 


— Der „Abend⸗Moniteur“ ſchreibt: Der Köni 


500 Fr. Nr. 94385 142911 188262 165268 von Belgien bezeichnete beim Empfang de la Gus 


als die herzlichſten. on Jua i 
dantungeurkünde vom 3. d. N. feinen ie 
auf den ſpaniſchen Thron zu Gunſten jeines 
Carlos entſagt. 


London, 7. Oct. Aus Newyork vom 26. v. 
wird gemeldet, daß die Indianer nach heftigen Ge 


ronnieres die Beziehungen Belgiens zu Frankrei 
-5 DR 9 


Concurs eröffnet; Zahlungseinftellung fechten aus Texas verdrängt worden find. 


London, 7. Oct. Die „Times“ bringt heute 
einen Artikel über den britiſchen Feldzug gegen die 
Rebellen im oſtindiſchen Hochlande und räth, dabei 
mit Vorſicht zu Werke zu gehen; denn hinter dem 
Hochlande liege Afghanistan und dahinter ſtehe Ruß⸗ 
land. Die Frage ſei wohl zu erwägen, ob nicht eine 
Verſchiebung der britiſchen Örenge gegen Afghaniſtan 
hin und Aulegung von Grenzf 
erſcheine? Schon get ein Heer von 20,000 
engliſchen und indiſchen Truppen beſtehend, 
melt und kampfbereit; es ſei nöthig, ſich 
den, ob man an der Nordweſt, 
5 des Sichzurückhaltens au 
alten wolle. 


ann, aus 
verſam⸗ 
Zu entſchei⸗ 
renze Indiens die 
geben oder beibe⸗ 


Florenz, 7. Oct. Das Reſultat der Subſeripti 
die Tabaksobligationen war am er He 
ein ſehr unbedeutendes. Der Termin für den Sch 


luß 
Ballen. der Zeichnungen wird vorausſichtli Raus 
2907.50 | Sonnaben> 6 ſichtlich bis nachſten 


inausgeſchoben werden. — D 

iſche Geſandte, Graf v. Uſedom ift von ſelne zn 

En er fran hac Gesandte anch heute auf 
en zöfiſche Geſandte, 

wird in dieſen Tagen hier erwartet. aron Malaret, 


Madrid, 7. Oct. Prim iſt heut Nachmittags 
unbeſchreiblich enthuſiaſtiſch empfan⸗ 
en worden. Ganz Madrid zog ihm entgegen. Die 
rmee, die Marine, die Corporationen und Deputa⸗ 


2 
‚930,027 tionen, worunter auch franzbſiſche, italieniſche und 
2,847,339 ſchweizeriſche, bildeten das Gefolge. Der 8 75 bis 
3,527,845 zu Prims Hotel währte 4 Stunden, 


giebt den Aerzten zu ernſten Bedenken Anlaß. — 
Portugal iſt durch die Wa ne in Spanien völli 
e 


ohnes 


gen zweckmäßig 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Berlin, 8. Octbr. (Anfangs⸗Courſe.) Ang. 3% U. 
Cours 


Weizen Yr October. 677, 
April⸗ Mar 62% 
Roggen er October 577 
Oectbr. Nov. 55 
- April⸗Mai 1 
Rüböl er Octbr.⸗Nov. 9% 
8 g en x 45 
iritus er October . - 4 
. 7° Selbr⸗Nor. 1876 
5 April⸗ Mal. 16% 
ond s u. Actien. 
Gr 115% 
ilhelmsbahn........ 111 
Oberſchleſ. Litt. Aa. 187 
Warſchau⸗Wiener. 55% 
Oeſterr. Credit 90% 
r 51% 
nere 77 *. 


Die e e von Berlin war bis 
um 4 Uhr noch nicht eingetroffen. 


Stettin, 8. October. 


Paris, 7. October, Nachm. 3 Uhr. Ziemlich 
a 


feſt, aber wenig Sd Conſols von Mittags! Uhr 
et. 


waren 94¼ gemeldet. — (Schluß⸗Courſe.) 37 Rente 
5% et. 00, 17969, 25-6), 20. Stalienijche 5% Rente 
627 52, 47½. Der Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien 557, 50. 
37, —Lomhardiſche Eiſenbahn⸗Actien 410, 00, do. Prioritäten 
54% 216, 50. 6 Vereinigte Staaten⸗Anleihe pr. 1882 
1 (ungeſt.) 84. 8 
9% London, 7. Octbr. Getreidemarkt. (Schluß · 
9% bericht.) Fremde Zufuhren ſeit letztem ontag: 
17% Weizen 21,770, Gerſte 2190, Hafer 20,110 Quarters. 
16% Schwacher Marktbeſuch. Weizen ſchleppend, aber 
16%, behauptet, da wenig am Markt. Gerſte feit. Guter 
Scher gefragt. Mehl ſchleppend. Preiſe williger. — 
114% önes Wetter. 

N 11% Liverpool, 7. October, Mittags. Baumwolle: 
87 10— 12,000 Ballen Umſatz. Sehr ſeſt. — Middlin 
55% Orleans 11½ middling Amerikaniſche 10%, fair Dhol⸗ 
90% lerah 8, middling fair an el dod middling 
51% Dhollerah 7¼, fair Bengal 6¼, New fair Oomra 8, 
77% od fair Domra 8¼, Pernam 10 Smyrna 8%, 


Egyptiſche 12. 

Liverpool, 7. Oct. (Schlußbericht.) Baumwolle 
10,000 Ballen Umſatz, davon für Speculation und 
Export 2000 Ballen. Tagesimport 7795 B. Davon 
oſtindiſche 6443 B. Preiſe nachgebend. — Middlin 

rleans 10%, middling Amerikaniſche 10 /, fair 
Dhollerah 8. 

Newyork, 7. Octbr., Abends 6 Uhr. Wechſel auf 
London 108, Goldagio 398, Bonds 113 ¼, 1885er 
Bonds 110 ⅛, 1904er Bonds 105 ¼, Illinois 145°, 
Erie 49½ Baumwolle 26, Petroleum 31, Mehl 7, 85 


Inſe rate. 


Verlag von Leopold Freund in Breslau. 


Vereinigter Fahrplan 


ſämmtlicher ſchleſiſchen Eiſenbahnen mit Preistarif 
Gelb⸗Folio. Preis 1½ Sgr. 


Taschen-Fahrplan Nr. 5, 


Poſt⸗ und Eiſenbahn:Coursbuch. 
Aenderung v. 1. — mit einer Eiſenbahnkarte 
u. Preis⸗Tabellen, 

16% Preis 2% 5 
enthaltend ſämmtliche deen iſenba men, ſowie 
die Anſchlußbahnen na tettin, Dresden, Prag, 
Cours v. Leipzig, Hamburg, Frankfurt a/ M., Cöln, München 


x 


Weizen Matter. 7. Oct. Warſchau, Petersburg, ſowie die geſammten ſchle⸗ 
der October N = ſiſchen gn baden in eee 
1 u haben im Buchdruckerei⸗ Comptoir, 
Roggen. Unverändert. a Herrenſtraße 30 bei den Herren Maruschke 
n 5% e Beremat, King Nr. 8 (7 Churfüriten), IE. 
Octbr⸗Novbr. 54 54 Morgenstern, Ohlauerſtraße 15, H. Skutseh, 
„Geähjahe .... 51 51 Su und ne 16—18, ſowie in fämmtlichen 
nn ge 9% 75 Buch⸗ und Kunſthandlungen. 
Saber: 
April Ma: Ms 9% 
Spiritus. Matter. 17% a Inländische Fonds und Eisenbahn- 
dr October 7 17 A Prioritäten, 
Seiter 4% 167 Gold und Papiergeld. 
Frühjahr. . 1% bez. | 16% Preuss. Anl. v. 1859 % | 103% B. 
Wien, 8. October. (Schluß ⸗Courſe.) Conde p. 28 do ea 4 5 4, B. 
att. Oct. 5 e * 
5 etalliques 56, 80 56, 85 | Staats-Schuldsch. . 3} 81% B 
dun el. 61, 80 61, 90 | Prämien-Anl, 1855 3 119 B 
1860er Looie . 82, 90 82, 90 Breel. Stadt-Oblig. 4 — 
1864er Looſe. 94, 10 94, 30 do. 0. 430 94 B 
Gredit⸗Actien. 207,20 207, 60 Pos. Pfandbr., alte 4 | — 
Nordbahn 185, 50 186, 25 do. do. do. 8 — 
Böhme . 175 30 208, 25 58 N 5 4 84% bz. 
miſche Weftbahn . 151, 151, 50 Schl. Pfandbriete 
St ce Nell Gert. 254, 254, 30 1000 Thlr. . 3 80% be. 
Lombard. Eiſenbahnn 183, 90 183. 90 | do. Pfandbr. Lt, A. 4 | 907 bz. 
Suden 116, 15 116. 05 | do. Rust.-Pfandbr. 4 | 90% B. 
en 46, do. Pfandbr. It. 5. 4 90490 ba. 
be. 8, 80 85, 0 |do do. Lb. B. 4 — 
Caſſenſchene 0 170, 50 do. do, do. 2 — 
Napoleons dor. . . 926% 9, Schl, Bentenbriefe 4 0% B. 
amburg, 7. Octbr., Nachmittags. Heide Posener 0. 82 K. 
2 90 ruhig, en ſtille. Bi 1 Schl. Pr.-Hülfsk.-O. 4 
Detbr. 5400 44. netto 126 Bancothaler Br. 125 Gd., Bresl.-Schw.-Fr. Pr. 4 84, B. 
October November 123 Br., 122 Gd. de Nopbr. do. 0 4 7945 G. 
Vechr. 120 Br. 119 cd. Roggen Je Det. 5000 4 Oberschl. Priorität. 3444. 
Brutto 95 Br., 55 Gb. e Vetbr⸗Novbr. 93 Br. do, do. 4 84 6; 
92 Gd. Nopbr. Dechr. 92 Br, 91 Gd. Hafer ſtiule. do. Lit. E. . 91% 8. 
Rübbl Ebi Loco 20%, r Oct. 20% de April⸗Mai do. _ Lit. G. . 4 90% 6, 
21%. Spiritus Tal ir 25%, angeboten, Kaffee uhig. R.Oderufer-B.St.-P. 5 91% bz. 
Zink ruhig. — Sehr chöͤnes Wetter. Märk.-Posener do. 2 
erdam, 7. Oct. Getreidemarkt {ui Neisse: Brieger do. | — 
Rs Weizen ſtille. Roggen loco feſt, Sa Wilh.-B,Cosel-Odb. 9 1 
208 5% März 205. Raps 7. Det, 5% He April d, Stamm * — 
61. Rüböl 9e Herbſt 30½, 7% Mai 1869 313,,, Jr do = m- 2 = 
Sept. 33. — Schönes Wetter. do. o. 9 
aris, 7. Oct., Nachmittags. Rüböl der Oethr. Pucat en 96% B. 
81, 50 Jar Jan.⸗April 81 75. Mehl der Oct. 67, 50, Louisd'or 111% 8. 
Hr Jan. April 63, 25 matt. Spiritus er October Russ, Bank-Billets. 837% — . bz. u. G. 


73, 09 feit. — Wetter regneriſch. 


Verantwortlicher Redacteur und Herausgeber Oskar Freund in Breslau. 


Oesterr, Währung. 87% — 4 bz. u. G. 


Junkernſtraße 2, 1 


Breslauer Börse vom S. October 1868. 


Im Selbitverlage des Herausgebers. Druck von Leopold Freund in Breslau. 


Brrslau⸗Schweidnitz⸗Freibur 
ger Eiſenbahn. 
Ir Monat September 1868 wurden auf der Bahn 
108,777 Perſonen befördert. Die Einnahme hat betragen: 
1) aus dem Perſonen⸗ ꝛc. 
Verkehre 43,469 J. 


2) aus dem Güͤter⸗Verle 7 
3) aud den N are “r 
Im Ganzen 138,328 IM 22 
ImSeptbr. 867 betrug die Br 
Einnahme nach berichtigter 
Feſtſtellung 
Daher 1868 mehr 
ierzu die Mehr⸗Ein⸗ 
nahme bis ult. Aug. nach 3 
berichtigter Feſtſtellung mit 10,753 M 22 5 1 M 
Daher Mehr⸗Einnahme 
bis ult. September 1868 . . . 28,971 M. 5 Se 11 
Breslau, 6. Oetbr. 1868. Dirertorium. 


Petroleumfäſſer 


in gutem Zuſtande, kauft a 22%, Sgr. pro Stück und 
zahlt in größeren Partien verhältnißmäßig höhere Preiſe. 


M. H. Schäfer, 


Treppe. 
Ein ſeit circa 8 Jahren im Mühlen⸗Geſchäft 


4 5 2 2 
thätiger Comptoiriſt, 
noch activ, dem jetzt die ſelbſtſtändige Leitung der 
Production übertragen 9 f. wünſcht in dieſer Branche 
als Buchhalter oder Reiſender unter foliden An⸗ 
ſprüchen ein te Engagement Gütige 
Efferen werden unter F. W. 56. poste restante 
Görlitz, erbeten. (715) 


Mein Comptoir befindet ſich von heute ab: 


Antonienſtraße Nr. 9. 


Breslau, d. 5. October 1868. 
2 Siegfried Haber. 


Albrechtsſtraße Nr. 7 


iſt ein großer Laden zu vermiethen. Na 
Ufer Nr. 12, 3 Treppen Fe. 2 810 


Alter Fiſchmarkt Nr. 2 


iſt ein Verkaufskeller, für Schuhmacher beſonders 
eeignet, bald zu vermiethen. — Näheres bei den 
erren Hancke u. Schüller daſelbſt. 711 


BVerlinerſtraße Nr. 5 u. 6 
d verm. Näh. Nr. 5 part. 


roße Lagerkeller zu 


= 
m 


-ı 
— 


E senbahn-stamm-Aetien. 


Bresl,-Schw.-Freib 4 | 115% G. 
Fried.-Wilh,-Nordb 4 Do 
Neisse-Brieger *.. 4 — 
Niederschl.- Märk. 4 — 
Oberschl. Lt. A u. C 34; 186% B. 

do. Lit. B31 — 
Oppeln-Tarnowitz 5 79% 6. 
RechteOder-Ufer-B. 5 S0% bz. 
Cosel-Oderberg. . . 4 111 B. 
Gal. Carl-Ludw. S. P. 5 


Amerikaner 
Italienische Anleihe 
Poln. Pfandbriefe 
Poln, Liquid,-Sch. . 
Rus. Bd.-Crd,-Pfdb. 
Oest, 0 
rr. Loose 
Oeste 55 1864 
Baierische Anleihe . 
Lemberg-Czernow. 
. Diverse Actien. 
Breslauer Gas-Act, 3 
Minerva. 5 
Schles. Feuer-Vers. | 
Schl. Zinkh.-Actien 
do, do. St.-Pr. 44 — 
Schlesische Bank 4 | 116 E. 
Oesterr, Credit- . . 5 90% B. 
Weehsel-Course - 


5 
4 
4 


5 
5 
4 


33 bz. 
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